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R
auf das Jahr

zeit - Rechnung

Chriſti 1833 .

Neu Gregor . Kal . Alt Julian . Kal.
10 . Die goldene Zahl 10 .

22. Der Sonnen⸗Cirkel . 32 .

F . Sonntags „ Buchſtaben . A.

9 . Monds⸗Zeiger 20 .

Neu Gregor . Kal .
6 Römer Zinszahl 6

17 . Horn . Faßnacht Sonntag . 12 . Horn .
7. April . Heil . Oſtern .

26 . Mat . Heil . Pfingſten . 21 . Mai⸗

Alt Jullan . Kal .

2. Apffl .

7 Wochen 5 Tag . Weihnachten und Faßnacht 7 Wochen o Tag .

Der diesjaͤhrige Jahrs - Regent iſt der Jupiter .

Beſondere trechnung .

VonErſchaffung der Welt zoͤhlt man 5781 . J Von Einfͤͤhrung des Neu⸗Gregoriantſchen
Von der allgemeinen Suͤndfluth 4126 Kalenders 1242 .
Vom erſten Oſterfeſte , oder Ausgang der Von Entdeckung von Am' erika 333

Kinder Ifrael aus Egyoten. 3328 . Seit dem Concilium zu Konſtanz 418 .
Von Erbauung des Tempels Salomon 2847. Seit ſch wed . Belageruang zu Konſtanz 199 .

Von Anfang des roͤmeſchen Reichs unter Seit Erfindung der Buchdr ucker⸗Kunſt 397 .
Jul . EAlar dem erſten Kaiſer 1880 . [ Sett Erbaulung der Stadt Rom 2582 .

Von der Zerſtoͤhrung Jeruſalems 1761 . Seit Erfin dung des Pulvers 372.
Von Einfuͤhrung des Alt⸗Julianiſchen Von tuͤrkiſcher Eroberung der Stadt

Kalenders 1879 . Konſtantinopel 380.

Erklaͤrung der Zeichen dieſes Kalenders .
Der Neumond S8 Zwilling A* 1 Fuͤnfterſchein X*
Das erſte Viertel 2 Krebs ? S Drachenhaupt 8
Der Vollmond Loͤw 2 Drachenſchwanz J

Das lezte Viertel Jungfrau KE u Or - uͤber der Erden

Stund Vormittag v . Waag 8 Occ . unter der Erden

Stund Nachmittag en. Scorpion Em 3 fuͤr ſichgebend
Mond geht uͤberſich = Schüͤtz ＋. —ꝙꝗ—

ee

Mond gehtunterſich Steinbock ν San —

Saͤen , Pflanzen E Waſſermann — Jupiter
5

Ackern , Miſt anlegen Fiſch N Mars
5 84 4

Holz faͤllen Die Atbekten . SonnNaͤgel abſchneiden oe⸗ Soñ in 12. Zeichen Venus 7Haare abſchneiden Zuſammenkunft Merkurius W
Die 12 Himmelszeichen . Gegenſchein 24 Mond

Widder V Dritterſchein G öNeu deckStier * Bierterſchein 2
Neu entdeckte Planeten :

0 Ceres , Pallas , Uranus

Dieſes Zeichen bedeutet einen gebothenen Faſttag .

Diet

Mitt
Don

Frey
San

Mot

Die⸗

Mit

Dor

Frer
[ Sar

Mo

Die

Mit

Dot

Frei
Sa

Die
‚

Mi



Kal .

rn .

Prfl .
ai .

Tag .

enn

I. Neuer O

Monat . Lauf. und Aſpekten.
Dienſtag 1 6 ( Ap . & in L kalt

Mittwoch [2 Macarius Abt 6 Swind
Donnerſt . ] 3 Genovefa Igfr . O in truͤb

Freytag 4 Titus Biſch . 5 XCuνwind
Samſtag ſs Eduard Koͤn . „ unluſtig

I . Weiſen aus Morgenland Mat . 2. Tagesl . 9f . 2525 min .

6 8 10u. v.
Montag 7 Lucianus Pr . 86 XV,UILR,
Dienſtag [8 Severinus S[ E O , Q riſel

Mittwoch 9 Julianus 404 ſchnee

Donnerſt . 10 Paul 1. Einſ . 2 T kalt

Freytag 1 Higinus Sl QbpPunſtet
[ Samiſtag [ 12 Satirus S2 10 Un . , unſtet

O Aufg . 7 Uhr 42 min . Nied . 4 U . 18 m.

aà. Dda Jeſus 12 Jahr war , L 3 . Tagesl . 8 ſt . 36 m.

13 Hilari B. N58 — inded ,

Montag 14 Felix P . 2
in

Dienſtag ſs Maurus σ ＋ Dunkel

Mittwoch [ t6 Marcellus 8³ C & Fes wind

Donnerſt . [ 7 Antonius 82 & wolken

Freitag 18 Petri Stuhlf . wind

Samſtag ſo Maria u . Martha 7 A kalt

3. Hochzeit zu Canaan . Joh . 2. Tagesl . 8 ſt . 51 min .

20 F .u . S . 11 U . n .

Montag 21 Agnes Ifr . XO,Oß , riſel

Dienſtag [ 22 Vincentius m. 8 * , &S Ifeucht

Mittwoch 23 Maria Verm . — indt⸗ , ν ſchnee

Donnerſt . 24 Timotheus 2 X 5„ , ſchnee

Freytag ſas Pauli Bekehr . — FO , X &, ſchnee

Samſtag 26 Policarpus B . 23 SHS kalt

4 . Hauptmanns Knecht , Mat . 8. Tagesl . 5 fl . 14 min .

27 Chryſoſt . K. L. R & NFN , ( Ap . regen

Montag 28 Karl . Mag . K. 6 C5Uen f

Dienſtag 29 A 4 . Fr . Sal . B . 6 SA , K feucht 3

Mittwoch 30 Martina J . 6 Lin E , C gelind

Donnerſt . [ 31 Peter Nol . B . SNOC Swind

Mondsbruͤche im

SAN UAl .

Vollmond den

6. um gm .

v. leidet eine ſicht⸗

bare Verfinſterung
u. erzeuget Kälie .

Letztviertel den

12 um 10 U. 29

[ M. n. erſcheint
mit Heiterkeit .

Neumond den

20 . um 10 U. 33

M. n. verurſacht

eine unſichibare
Sonnenfinſterniß ,
und bewirkt truͤbe

Luft .

Erſtviertel den

29 . um 1 U. 2m .

vorm . verſpricht

milde Witterung .

Banernregeln .
Im Januar kann

man ſehen , was

ſür Witterung in

iſt der Anfang⸗ das

Mittel u . dasEnde

Alten :

gedeihliches Jahr ,
wenn es um dieſe

Zeit donnert , be⸗

deutet es große
Kälte .

Des Zornes Ausgang
Iß der Reue Aufang⸗

Am .

jedem Jahrsmonat
einfallen wird , deñ

gut , ſo ſagten die
es gebe ein



u . Neuer C

Monat . und Aſpekten .

Freé 9h7a 1 Ignat . B. m. K5 N , kaltSamftg 2 2 wind
8. Vem Weinberg . Math . 20 . Tagesl . 9 ſt , 30 min .

3 Blaſtus B . 8 Per . dunkel

Montag 4 Veronika Igfr . 8 2U. n .

Dienſtag [5 Agatha J . Uwind
Mittwoch 6 Dorothea regen
Donnerſt . 7 Romuald F in d unſtet
Freytag 8 Salome J . 80R5 S lau

8 Samſta 9 Apollonia Igfr . F5 Oh Owind

6. Vom Saͤemann . Luk . 8. Tagesl . 9 ſt . It min .
10 Scholaſtika W & h F , AN ſchnee

Eleonora

Petri St .

Felir P .

Donnerſt . 21

Freytag 22
Samſtag 23

5882

Montag 11 Viktor J . m. o U. n . G27 , gelind
Dienſtag 12 Eulalia J N2 R9＋ 8 truͤb

38 Aufg . 7 U. o min . ſtiederg . 5 U. o m .

Mit — 13 Kathar . de R . 22 Pin R , regen

Dennerſt . 14 Valent . Pr . 2 ◻αν, , ( N kalt

Feen ag 15 Fauſtin QAbC &A S naß

Samſtag 16 Juliana 9 ſturm

7. V. Blinden am Wege . Lut . 18. ] Tagesl . 10 fl . 12 min .

4 Don. Xx & froſt
Montag s Simeon & F iegen

Dienſtag 19 Suſanna 5Uen 2 truͤb

Mittwoch 20 Eucha „ NiR , INUK
4 U. v. & wind

—

Montag ſ2s Viktorin

Dienſtag 26 Walburga

Mittwoch 27

Dennerſt . 128 Romanus

3. Verſuchung Ebtiſti . Math . 4.

24 Mathias

Leander 88444R
d , ? N

◻ E5ᷓ

Tage sl . 10 ſt . 34 min .

„ Sk wind

X4 4 truͤb

S kalt

NXCIVT wind

Kſchnee

FEBRUA .

RXIUS .

Vollmond den
4. um 7 U. 12

m. Nachm verur⸗

ſacht milde Luft .

Letztes Viertel
den 11 . um 1 U .
55 m. Nachmit .
tag dürſte Schuee

bringen .

Neumond den
19 . um 5 U . 58

min . Nachmittag
verſpricht beitere

Luft .

Erſtes Viertel
den 27 . um 1. U.
54 m. Nachmit .
erzeugt unfreund —

hellſ pfleget gemeinig⸗

wind lich ein kalter

liches Wetter .

Bauernregeln .

Wie es am

Aſcher⸗Mittwoch
wittert , ſo ſoll es

die ganze Faſten
durch wittern .

Wenn der Hor⸗
nung warm iſt , ſo

Frübling darauf !

zu ſolgen ; am
beſten iſt , wie die
Alten ſagten :

Wenn er viel
Wind , Schnee u.

unluſtiges Wetter

bringt .

—r

——

Ein Geiziger iſt nimmer ſatt ,

Verliert oft das noch , was er hat .

— — RAWA2 ——————

Mondsobrüche im
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Mondsbruͤche im
Neuer C

Monat . Lauf. und Aſpekten . MAXTILS .

Freytag 1 Albinus 4 . U. n .&x wind ] Vollmond den

Samſtag [2 Simulicius 18 2 kfriſchl6 . um 5. u . 10
im . erzeugtf

9· Verklaͤrung Cbriſti . Matth. 17. Tagesl . 11 ſt . 1 min . 3 —
Kunig . kalt *

Montag 4 Caſimir 3 8
win ＋3

Dienſtag s Friedrich A. Un K2 , Ad , riſel 27 m. Vormit .

Mittwoch 6 Fridolin — X“L 5 , S hell unterbält die Luft

Donnerſt . ] 7 Thom . v . Ag . 5 U. V . & wind trübe.
Freytag 8 Joh . v. T 95 8 U. u . 6 feucht ] Neumond den

Samſtag ſ9 Franziska 62 ꝙGJ, ſchnee 21 . um 11

40 m. Bormit .

10. Jeſus treibt Teufel aus . L. 11 . [ Tagesl . 11 ſt . 26 min . iſt zu unrubiger

10 40 Ritter m. X V „ 54 truͤb Luft geneigt .

Montag [ r1 Roſina 8² Kb ( Per . nebelicht ] Erſtes Viertel
Dienſtag 12 Gregor P . K. 2. 22

F, regen ] den 28 . um t U .

O Au f0 6 1 2 Nieder u . m. 25 m . Nachmit .

5 fg. 6 Uhr 13 min . 9. 8 U· 42 U.die Win

Mittwoch 13 Euphroſina 3 33 rieſelt W
Donnerſt. 4 Mathilde K. 0 U. V. in Schregen

Freytag ſis Longinus
I wind

Samſtag ſ1s Heribert 82 E buU .v feuch

11 . Feſus ſpeiſet 5000 M. Joh . 6. Tagesl . 1f ſt . 47 m.

17 Gertrude 8 X V, kalt

Moutag ſi8 Gabriel Erz. Fin h , ( OYN & O

Dienſtag 19 — Tu N. gl . F . WA - —

Mittwoch 20 Joachim —
Banernrezeln .

Donnerſt . 21 Benedikt R , 30 Ein Kukuk der

Freitag 22 Be. Claus Ir win ſim S
S 2

ein Storch der r

——
53 —— B. E n . Ap hell llapperr, und die

I2. Steinigung Cbriſti . Joh . 8 . Tagesl . 12 fl . 12 min . wilden Gänſe ſch

24 Adelmar . E Ab , K friſchlſeben laſſen , ver⸗

Montag 25 * Iin Fr RK &G& trübkürdiken „hung.
Dienſtag 20 Ludgerus B . K [ , S4 wind Sr viel Rebel ln
Miitwoch 27 Rupert . B . ＋＋

1 regen ! ] Maͤrzen , ſe viel

Donnerſt . 28 Guntram e DASX * nub Schlagregen und

Freitag 20 Mechtildis A ꝙ b,15 trüb Gewäſſer imSor⸗

Samſtag 30 Quirinus Lin h 1 S ſchoͤn

13 . IEiareitung Edriſt . Math . 21 . Tagel . 12 fl . 57 . M .

Balbina31 O ( ſchön

Ein Loller Siau Geigt und fäßt.
rrrr˖r˖rrrrrrrrr 33 — — —



IV. Keuer 8 Mondebrüche im
Monat . Lauf. und Aſpekten . AIIRXILIS.

Mountag 1 Hugo B . 53 en. , Volm . den 4.

Dienſtag [2 Fr . de Paula 42 8 —14 20
* —

Mittwoch [ 3 Richard 74 68 5 555 —. —
egen brin⸗

Donnerſt . 4 Gründonn . Iſidot Nez I in S , A , hell
Freytag f5 J. Charfr . Vincentius der 4 C ing8 ,& unſtet 12 unSamſtag 6 Sirxtus P . P,K , Aα ( Per . M . v. unterhält

8 7 rüb14. Auferſlehung Chriſti . M . 16 . Tagesl . 13 fl. 4 min -
das truͤbe Wetter .

0
7 E O , — — den

Rontag 8 Am . 2 wind 20 . um 28

Dienſtag 9 Mar . u. Eg.
E W 33 trüͤb R. —

iſt mMittwoch 10 Ezechiel Pr . 755 ingk S trüb
Wolken geneigt .

Donnerſt . [ 1r Leo Pabſt Ab , G & gelind Erſtviertel den
Frehag ſ1ͤ Juliuc P . au , 0 eehen I . f.gsennik⸗8 Aufgang § U. 19 min . Niederg 6 U. 4 ' m. miſche Luft ,Samſtag 13 Hermenegild 73 F regen

Verſchloſſene Thür Job . 20 . Tagesl . 13 ſt . 25 min .
15. 14 Tiburtius O , S 4ꝙY hell — — —

Montag ſ15 Baſlliſſa u . An . 2 ◻K , F ſchoͤn
Dienſtag 16 Turibius m. S fliiſch
Mittwoch 7 Rudolph⸗ — NKᷓ 4 K regen
Donnerſt . u8 Apollonius „ truͤb ] Bauernregeln .＋2⁰
Freytag 19 Werner, Knab . E h⁰ . 6 ,& warm Ein trocknerSamſtag 20 Theodor Oau . v . April iſt dem Erd⸗

16. Vom guten Hirten . Joh . 10 . Tagesl . 13 ſt . 42 m. Watehen dir
21 Anſelm B . ◻5 , & tteblich ſer allen Feldfrüch⸗Montag 22 Sigmund Kaif . 3 2 à CAp . wind ſten gedeiblich. Iſt

Dienſtag 23 Georg R . XUHindð , ſchoͤn ſt ＋3Wittwoch ſzg Fidelis m. 2 Lin . S gelind 10 flbt es ein guDonnerſt . 25 Markus E . F8S ſchoͤn fruchtbares Ja br .
Freytag 26 Cletus

75 R . S warm
—. —

am 96Samſtag 2 itt I „ freitag regnet , hof⸗ſtag 27 Sitta 6 u . vo . S K unſtet ſer man ein geſeg⸗
17. Ueber ein Kleines . Joh . 16 . Tagesl . 14 ft. 7 min . netes Jahr .

J28 Vitalis S Of , Xd , wind
Nontag ſ29 Pettus m. IMNKEI windDienſtag 30 Catharina S . inFE , K &

Ein Jeder preiſe ſein Geſchick ,
Und wünſch ſich kein größer Glück .

ndesez

eee
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V. Neuer C

Monat . Lauf. u . Aſpekten .

Mittwoch Philipp u. Jakob . S warm

Donnerſt . 2

à

Ahenaf
3

8⁰R ( Par K flriſch

Freytag 3 J Heil .J Erfindung AN & wind

Samſtag 4 Monika o. u. v. Wind

18 . FJeſus verheißt denTroͤſter . J . 16 . Tagesl . 14 ſt . 30 min .

5 Pius P . Cos * Oſchein

Montag J6Joh . E. in O. gu . W. 2 wolken

Dienſtag 7 Stanislaus B . 7 * 4 unſtetſe
Mittwoch 8 Michael Erſch . IX regen

Donnerſt . ] 9 Gregor v . N . YV , οα gewolk

Freytag 10 Gardian NI § , Vinh , &ͤ 4u

Samſtag ſri Mammertus 8 XV , Gſchoͤn

19 . ( So ihr den Vater bittet . J . 16 . ] Tagesl . 14 ſt . 49 min .

12 P. 2
warm

Aufg . 4 Uhr Z35 min . Niederg . 7 U. 25 m .

Montag ſ3 Servat . B . — ◻L wind
Dienſtag 14 Bonifacius m . — . QS regen

Mittwoch 5 Sophia 85 S wind

Donnerſt . 16 85¹ Fkuͤhl

Freytag 17 Übald . B . 6 63 nebel

Samſtag ſis Br . Felix Ap .8 Oe truͤb

20. Wenn der Tröſter kommt .J . 15 . 2 15 ſt . 4 min .
19 Cöleſtinp . Æ O 5, . ſchön

Montag 20 Bernhard Sen . 78 All in KA, wind

Dienſtag [ 21 Conſtantinus K . 7 Lin , 8

Mittwoch 22 Helena . 8 Q nebilcht

Donnerſt . [ 23 Deſiderius 55 HKͥοε οοο regen

Freytag 24 Johanna J . 38 S dunkel

Samſtag 25 Urbanus 2 n . truͤb

21 . Sendung d. heil . Geiſtes . J . 11 . Tagesl , 15 ſt . 20 min .

26 2 35 wind

Montag 27 Joh . & & 334 wolken

Dienſtag [ 28 Germanus — „ & regen

Mittwoch 29 Maxim⸗
—

* truͤb

Donnerſt . 30 Felir Pr . Per . A trüb

Freytag 31 Petronilla J . K I U . n . & S

Mondobrüche im

AAILS .

Vollmond den 4.

um 0 Uhr , 27 m.

Vorm . neigt ſich

zu Heiterteit .

Letztviertel den

11 . um 7 Uhr ,

7 m. Nachmitt .

bringt unfreundl .

Witterung .

Neumond den 10 .

um 2 Uhr 20 M.

Nachm ſtellt ſich
mit heiterer Luft
ein .

Erſtviertel den
26 . um 11 Uhr

21 M. Vormittag
läßt Wärme er⸗
warten .

Banernregeln .
Der Many kühl ,

der Brachmonat
naß , fuͤllet den

Speicher und die

Faß ; wenn es

auf ' Urbanustag
ſchön Wetter iſt ,
ſoll der Wein

wohl gerathen .

Wer nie bereut , was er gethan ,
Der laͤuft auf ſchnoͤder Lebensbahn !

B
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4
ö2 rübſ Vollmond den

Mir iſt. alle Gewalt M. eg . ges ſt . 32 mi 25 N. 5 3 8 „
Crasmus 8⸗ QFIJ unſtet 32 . M achm

3
rAs

2 1
8 8

2
läßßt wa et Wet⸗J. 2 X O . & S S ſchonſter Kae 85 O , heiß

5Bonifaͤzius B . 858 0 D warm ] Letztviertel den
6

82 Swindf 10 . um 1 Ubr ,
7 Paulus B. E — — 0 ſcen 2 M. N. bringt

4 in Iſchein i Ae8 Medardus B . 7

13 —9
mit

agesl . ſt . 41 min . ich·
Vom

Abeendmahl. Lue. 14 . 18 10155
9 Prim . u . Fel . 2 trü Neumond den

10 33 K. 82 O,/ 20 17. um 11 Ubr .
1t Barnabas A. 6 2½ %ſ00S ſchoͤn 50·M . Nach. iſt

„ Foh 7 8 u .v . AEυ mwarm auch zu ſchönem12 Joh . v. Fakun . 8
—97 Niederg . 7 U. 51 m. Vetter geneigt .Aufg . 4 Uhr 9 min

* 2 *
8

„ warn Ar13 —— v. Pad. 8
100 4hell Erſes Viertel

14 Baſilius K . L.
— 8

n 2 ſchoͤn den 24 . um 4 u .
15 Vitus M . K . 6

—— 67ꝗ5 80Ta⸗ esl . 1 44 min . ßttrüb . Ge 10Vom verlornen Schaf . L 15 . 0 — N; —
22 15 6 wind erwarten .16 Bruno B . Æ

XR F. 1 windMontag ſt7 Adolphus B . K 322 § ſchönDienſtag 8 Amandus A. 78 2

—Mittwoch [ 19 Gervaſius
* unſter

Donnerſt. 20 Sylverius k. m , σ
Freytag 21 Aloiſtus B .

0 Anfang
—————ů — — —

Sa mſtag 2 Paulinus B. ——Bauernregeln .
Tagesl irit ＋ „ Ru⸗25. Vom Fiſchzug . Luc . 5. Tagesl . 15 ft .

91
5

m Hat
23 Edeltrud 2 S donner

m nat Iuwei 3Æ 9 fF in = I wind ! Regen , dann gibtMontag 4 J Joh . Taͤufer N28 &in S mind eDienſtag [ ꝛ5 Proſper B. 8 Fin 9893 Wenn die Roſen
Mittwoch 26 2 Fin , Ib , trüb bluhen , ſo iſt

Donnerſt . 2
C 8 U. v. ( Per . S & alle Tage gutDonketez

17 ieblich AderlaffenFreitag . 28 F „ ,KUT
Samſtag 20 [ C 8 &

26 . Phariſaͤer Gerechtigkeit . M. 5. Tagesl . 15 ſt . 42 min .

30 Pauli Ge . 2 S5 iregen

DurchBeiſpiel und Natur wird ſtets die Welt regiert ,
Das eine hat uns oft , die andere nie verführt .

32868
*22*̟
*

66
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VII . Neuer C Wondebrüche im

— 77 76

Nonat Lauf ILIs .
—

Montag 1 Tl

Dienſtag 2 N
Mittwoch [ 3 Richard B .

N Udalrikus B .

Wendelin B .

Goar Br .

Donnerſt .

Freytag

Samſtag

Montag
Dienſtag

Mittwoch 17

peist 4000 Mann . M , 8. Tagesl . rs ſt . 36 min . orm⸗ ver⸗

Caͤmbrinus . hbA heiß ſpri cht hein . Tage .

Kilian B . m. 885 O donner
„Neumend, den

9 Cyrillus B . 17 JSNKα naß 17 . um 7 U. 50
10 7 Bruͤder m. Ad , & naß m. Vorm . Mach
11 Puie P . 6 * ◻D B5, truͤb 0 ſichtb . Son
12 Joh . Gualbert 55 O U. v . CAp . wind

Aufg . 1 llh 15 min . Niederg . ? U. 45
m 3

13
Alacläs A OS,X K trüüb ; : u23 .um

10 Ul.

Falſche Propbeten . Matth . 7. Tagesl . 15 ft . 28 min . 44. m. 9 dachmtt.
14 Bonavent A X* 5 L, 8 heiß genwelter. —
15 Heinrikus K . K X P , & , hundet ⸗
16 U. L. F. Carmel . 8 wind „„Vollmond den

Alexius N 165 9 u VC
34 . um 3 11

455m. Nachmit .
Donnerſte 8 Fen NDonnerſt . ( 18 Sympharoſo, J . — SS warm wirkt ſchöue Wil⸗

Freytag 19 Archenius u E. 11 U. n . donner terung .

Samſtag ſ20 Margaritha . ꝙ J , h ſchoͤn .
Rauern In

5 2 0dꝗ lernrege u- .

29. Vom Haͤushalter , Luk . 8. Tagesi . 15 ſt . 14 min .
Wenn die Amei38 Mei⸗

21
0

K O in &h . 2n ſen um Marqa⸗

Montag 22 Paulinus B . 8⁰⁰ ◻h , ſchoͤnretha und Jakobi

23 Apollinarius B . d Jto u. N . regen thee Hau fen bö⸗
Mittwoch à Cheiſtina J . * I dunkelſeas ſenf gewöhn.

— 5 CEak 8 , 91 Uls N1 gew Ru⸗
Donnerſt . 25 J Jakob Ap . * C Per. warm

ſich mache
1„4%Freytag 26 Anna M . m. * F ι , edeutet es einen

Samſtag 27 Pautaleon m. 22 5 regen fruͤber
kalken

Winter . Wenn

30. Jeſ . weint über Jeruſ . Lue . 11 . Tagesl . 14 ſt . 55 min . der erſte Hunds⸗
azar . Celſ . 0 genltag ſchöͤn ein⸗

M
45 Nazar . Celſ . 8 8 CN e genſacht, Pdermn,

Montag 29 Martha W. 0 regen geb 7
Dienſt 9 00 ſthet man den gan .

Dienſtag 30 Abdan . u . S . 9 donner
zen Monat aut

Mittwoch 31 Ignaz Ordſt .
* 5
2 EA * kuͤhl mute Witterung .

N

Wenn dein Verdienſt bei Weiſen gilt , So lache , wenn der Thor dich chilt.



VIII . Neuer C Mondsbrüche im

Monat . Lauf. u . Aſpekten .
Aνννν

Letztviertel den

Donnerſt . 1 Petri Kettenf . 8 ＋ 2 α Oſchein 8. um 6 U. 37 m.

Freytag 2 J Portiunkula 2 N wind Nachm. ſtellt ſich

Samſtag 3 Steph . Erfind . . Jh , ſchoͤn mit truͤben Wolten
ein .

31 . Phariſ . und Publikan , Math .7 . ] Tagesl . 14 ſt 39 min .

4 Dominikus . NKͤ truͤb ] Neumond den

Montag 5 Maria Schnee 7 5 , 0 unluſtig ] u. Nuchm. tömmt
Dienſtag 6 Verklaͤrung Chriſti Jin , U regen ſbei . —Hite⸗
Mittwoch 7 Afara Büß . , K7 wind

Donnerſt. 8 Tyriakus B . 7u . N . ſchoͤnſ Erſtviertel den

Freytag 9 Romanus m. S . d, & K warm 22 . um 7 U. 7m .

Samſtag ſto J Laurentius n . &
i iß Vorm . unterhält＋ K＋ 3 U. n. & in g heiß

die ſchöne Wö⸗
32 . Der Stumme redet . Marc , 7. [Tagesl . 14 ſt . 18 min . rung .

11 Tib . u . Suſanne K2
Montag ſ12 Hil . Clara 1688

8 — Wenne den
0 Aufg . 4 U. 84 min . Niederg . 7 U. öm . ——

Dienſtag 13 Hypolitus A 2 ſchoͤn d. 1. Tage trübe.
Mittwoch 14 Euſebius Pr . & 4 ◻⏑ warm

Doennerſt . 15 [ E589 % 5 unſtel
Freytag 16 Rochus Pilg . Jin , AV trockenn !

Samſtag ſ17 Liberatus O , warm
Wie es auf Bar⸗

33 . [ Vom Samaritaner . Luk . 10 . Tagesl , 13 ſt . 30 min . tholomaͤus ⸗Tag
18 Helena K . 88 J , . Ud truͤbſwittert , ſo glau⸗

Montag ſ9 Julius P . 8³0 SSEN & d Shell 122 —
Dienſtag 20 Bernhard Ord . 2 X&R X, Qc , lieblich werde 0 A0.
Mittwoch 21 Privatus h F, Al wavm zen Herbſtmonat
Donnerſt . 22 Timotheus IN 7 U. v. hell gleiche Witterung
Freytag 23 Sidonius m . 1 ſchoͤn 3 *

0 2 8 0
4 Ju Y) u. u⸗Samſtag 24 1 Bartholom . Ap . P XU . n. KhN CP . guſt“ guter Son⸗

34 . PVon den 10Ausſätzigen . L. 17 , Tagesl . 13 ſt . 36 . 79 —— iſt 2
25 Ludovikuß 2f , 8 warm Wein; 55 rd

Montag 26 Zepherinus 4 W donner geſagt : „ Waßt
Dienſtag 27 Gebhardus A. Fin Kch 4 regen

July und Auguſt
Mittwoch 28 Pelag . u . Aug. 6 4 ＋ Sin regen

am Wein nicht
Donnerſt . 20 Joh Enth . 2 8 Acgewolk Loches , 1

Freita C Weſe W. 8 der SeptemberFreitag 3 L. — * C ,4 / donner ſchwerlich braten .
Samſtag . [ 31 Raym . u . N . — SAc F5in NB,

Gefaͤllig ſein , iſt deine Pſlicht ; Doch Jedermann zefällſt du nicht !

89ν

1
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Mondsbrüche im
N . Neuer C

Monat . Lauf . und Aſpekten . SEPTEMHB .

835. Niem . kann 2 Hrn . dien . Tagesl . 13 ſt . 13 min .
7

Letztviertel den

18 . Verena Eg. S8 * hellT. um 6 u. 35 N .

Montag 2 Leontius m . 6
——

Gwind Borm , lübtgcc
Dienſtaa 3 Seraphin . 2 S O K ſhm iund

n .

Mittwoch 4 Roſalia J . 6 O in . —,

3 73 — 6 & kuͤhl den

reytag Magnus Abt ＋ X J , AIed wind
13. um 40 U. 57

ö 0 2
M. nachm . ſtellt f

Samſtag 17Regna J. m * 7 U .v . Xx * C hell
ſch unr trüben

36. Todter Jüngling Luc . 7 . Tagesl . 12 ſt. 48 min . Wolken ein .

8 55 4 Oſchein

Montag ſ9 K. K. Ulh . 8 FO , ſchoͤn Erſtviertel den

Dienſtag 10 Nicol . v . Tol . 2 Ap⸗ 890 nachn
u . 65

Mittwoch 11 Felix u . Regula GOb, Sis warm ae neblichtc
Donnerſt . 2 Syrus B . 6 v . FH , warm Luſt .

O Aufg . 5 Uhr 45 min . Niederg . 6 U. 15 m.

Freytag 13 Eulogius B . ſchginu . u 26 , wind Vollmond den

Samſtag 14 K Heil . Erhoͤh . — 82(— C , wind A1 mißt
37. Vom Waſſerſüchtigen Lue . 14 . Tagesl . 12 ſt . 25 min . ſchöue Witterung

189 . 51 Nik doemus F & wind kommen .

Montag 16 Cornelius D⁰⁰ in 9 & 4 kuͤhl

Dienſtag 17 Lambertus C UOe regen

Mittwoch 18 Thomas TFSV trüb ]
Sauernregeln

Donnerſt . 19 Januar . 2 . 560 Ä nebell
It

Freytag 20 Euſtachius D. * 4S5 8 Uln . § 2 , J & ſchoͤn 5
Samſtag ſ21 ＋Matth . Ev . VL iny unſtet monat ſchöͤn, ſo

38. Vornehmſtes Gebot M. 22 . Tagesl . I1 St . 2 min . bedeutet es den

24 Mauritius 7 KAVin T unſtet —
Montag 23 Thekla gegen ſo viele
Dienſtag 24 Gerhard B . X ſchoͤn Tage es vor Mi⸗

Mittwoch 25 Cleophas J . 6 Per . F warm chaelis reiffet , ſo

Donnerſt . 26 Cyprianus — eI warm viele Reiffengikt

Freytag 27 Coſm . Dam⸗ — 4* Scec wind
ſes 835 —

Samſtag 28 Wenzeslaus K . 8 K feucht Nacht m.
39. Vom Gichtbrüchigen . Mat . 9. Tagesl . 11 t . 39 min .

chaelis beiß iſt ,

200 . 23 . I Michael 0 U . v⸗ unſtet kuier
Montag l 39 Hieronym . * U in8 , Nr Winter folgen .

Eln Witz zur Unzeit angebracht ,
Iſt Thorheit , die man frech verlacht⸗



Keuer 8 1Mondsbrüche im

Monat . Lauf. und Aſpekten . OCOEER .

Letzt
Dienſtag [1 Remigius 2 10 U. n. S QQ wind den 2 1
Mittwoch J2 Leodegarius B . & in N,In & reifen 50 m. nachm . er⸗

Dounerſt . ] 3 Gerard Abt ＋ Cb , kuͤhl] tegt unfreundliche

Freytag 4 Franziskus K N , wolken
Winde .

Samſtag s Placidus Xeech regen ! Neumond den
40 . Vom hochzeitl . Kleid . Math . 22 . Tagetl . 11 ſt . 15 min . 8 Vorm. 50

6 F in B , dunkel mildevuft mit ſich .

Montag 7 Marx P . 2 5 U. ＋ E unſtet Erſtes Viertel
Dienſtag ſ8 Brigitta W . S8u . n . S regenden 20 um 0ll .

Mittwoch [9 Dionyſius & S
1

feucht 45 im. Vorm er⸗

Donnerſt . 10 Franziska B . 2 QLCG feucht kentst angaez⸗
Freytag 11 Anaſtaſius 2 Hh K, O & K kuͤhl

mes Weuer .

Samſtag 12 Maximilian B . 2 SN . U truͤb „Vollmond den

O Aufg . 6 U . 3s min . Niederges U. 25 m.

41 . Vom Königs Sohn . J 4 . Tagesl . 10 ſt . 51 min . Regen bringen .
‚ 13 Simpert B . 888 55 U , AC , wind — —

Montag ſ14 Caliſtus m. ＋2 AL, hell ] Bauernregeln .
Dienſiag ſis Thereſia Ifr . 9 U .n. 4 0 friſch ! Wenn es viele

umeß 16 Gallus Abt 22 X4 , truͤb Eichein u. Büch⸗
Donnerſt . 17 Eduard u . Hedw . P 4 ＋ wolken lein giebt , ſo ſoll

Freytag 1s Lukas Evang . 7 5YK regen
ein barter Win⸗

Samſtag 19 Ferdinand 7 Q mwind jauen 25 8285— Wenn 1

42 . Koͤnigs Rechnung . Math 18 . Tagesl . 10 ſt . 30 min . — Schaae des
ends mit Ge⸗

— b . K nebel walt forttreiben
Montag 21 . Urſula 25 C § kalt muß , ſo ſoll es
Dienſtag 22 Salomea J . 7 U . n .Oin K, Pinciß Regen odet auch

Mittwoch [ 23 Severinus — & X& wind Schnee bedeuten .

2Donnerſt . 24 Raphael Erz . 8 S wind
Es baben die Al⸗

Freytag 25 Criſpinus C . YJtruͤb
8

—
Samſtag 26 Coariſtus P . 9 0ν σν unſtet Herbſt gemacht :

˖ 43. Vom Zinsgroſchen . M . 22 . Tagesl . 10 ft . 4 min . das Iſ . 1 o56of
27 Jvo Advok . ꝙg ? f˙ wolken 10 E

Montag 28 Simon u . Jud . 6¹ 4 U. NCIS kalt in dem Winter

Dienſtag 29 Narziſſus 92 riſel ſchuell .

Mittwoch [30. Zenobius B . 4 U. n . ( Ap . wind

Donuerſt. 31 Wolfgang K Per . feiſch

Halt Wort ſo ſchwer es ſcheint , Alsdann nur traut dir feder Freund .

3 — —

Frei
Sat



und Aſpekten .
Neuer C

Lauf .

1 2
2 J Aller Seelen Nind , Aß &h ,

„8E, & & kalt

wind

Bama,

Des Oberſten Tochter . Matb . 9.

3 Idda Graͤfin

Tagesl . 9 ſt . 42 min .

A DÆ νσ kalt

Samſtag 30 JAndreas Ap.

4 Carolus Bar . ſchön

5 Zacharias u . El . X B ＋ wind

6 Leonhard A . — à U V . SSBwolken

7 Engelbert B. — 9 U. v . Ad hell

8 4 Gekroͤnte m. 8 64 CDſchnee

9 Theodor m. N5⁰ S 4 hell

Vom Saamen u. Unkr . M. 13 . Tagesl . 9 ſt . 21 min .

10 Gottfried B . ＋YS
kalt

＋ Martin B . 2
82

K 2 à , Per Oſchein

12

2

Martin Pr ⁴ vAin K , XOß kalt

Aufg . 2 Uhr 24 min . 833 4 U. 36 m.

13 Homobon K. 7 Finf , O2⁴ P, nebel

14 Eliſabetha B . 2* 7 U. n. Oq , dunkel

15 Leopold u . Albertus GS/ſ ( wolten
16 Othmarus A. CXFY G duft

Vom Senſkornlein . M. 13 . Tagesl . 9 ſt . o min .

17 Gregorius B . E 98 kalt

18 Kirch . St . 88 AVYVIcwind
19 Elifabe tha 8 9Uu v . kalt

20 Felix u . Val . — SONν , O , ſturm

21 Maria Opfer . 2 10ll .v. Qin . Kι
22 Caͤcilia J . m . 8 IXP,ONN

23 Clemens P . g IAStVY, O55, nebel

Graͤuel der Verwuͤſtung . M. 24 . Tagesl . 8 ſt . 49 m.

24 Jshann v. T XON , regen

45
J Catharina ( N , unſtet

6 F Conradus B .

Jakobina
ſas Soſthenes
29 Ireneus m .

GF55, eaà kalt

8 U. V . Qb gelind
N , S wind

1 Hl. n . , O4

Orin S A !

Ein Her ; von Edelmuih bewohut , Iſt durch ſich ſelbſt am Herrlichſten belod n

Mondsbrüche i —
NOVXIM . -

B ER .

Letztes Viertel
den 5. um 1. U1.
3t1 m. Vormit .
macht die Luft
kalt .

5
Neumond den

um 6. U. 34

m. Nachmit . iſt
zu Schneewolken

geneigt .

Erſtes Viertel
den 19 . um 8. U.

43 . m. Vormit .

erzeuget rauhe
Luft .

Vollmon d den

27 . um 8 u .

1 m. Vormittag
ſtellt ſich mit trü⸗

ben Wolken ein .

＋

Bauernregeln .

Wenn in die⸗
ſem Monat die

Waſſer ſteigen , ſo
bhat man einen 755naſſen Winter ;

beſorgen ; Wer
es in dieſemMo⸗
nat , ſo iſt noch

gute Witterung
zu hoffen , und in
folgendem Jahre
Getreid genug .
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XII . Neuer C

Monat . Lauf. und Aſpekten.

48. Zeichen an O und ( Lue . 24 . Tagebl . 8 ſt . 32 min .
1 Eligius & kalt

Montag [2 Bibiana S5 SOL & wind

Dienſtag [3 Kaverius Ind . Ap . A8 Kin, in K unluſtig
tittwoch [4 Barbara J . 82 9u v. She , kalt

Donnerſt . ] 5 Sabina 2 G ſturm
Freytag 6 Nicolaus Biſchof 82 SYο K regen
( Samſtag 7 Ambroſius 8ꝗF , X& Q ſchuee

Foh . im Gefaͤngniß . M. 11 . Tagesl . g ſt . 22 min .89 238
faͤngniß

4 Lingz , c K , Per .
Montag 9 Leokadia R CWfroſt
Dienſtag [ to Eulalia J . m. R * 9 § , Oàd regen
Mittwoch Damaſius [ isu . v . K , & talt

Donnerſt . 12 Judith X 5 O kait

O Aufg . 7 U. 52 minuten . Niederg . 4 U. 38 m.

Freytag 13 Joſt . L. ◻GN ;froſt
Samſtag ſu4 Rikaſtus E OE, , R ,

50 . Zeugniß Johannis . Joh . 1. Tagesl . 8 ſt . 16 min .
15 Euſebius 52

Montag 16 G. 3 . Ado. Adelheid 82 F b , im R ſchnee
Dienſtag 17 Lazarus 2 O in k. T . W. A.
Mittwoch 18 M . Erw ◻ truͤb
Donnerſt . 19 Fauſta * Men. v .

Freitag 20 Chriſtina fR S & truͤb
[ Samſtag . 21 Thomas Av . ◻E , Maͤrtyrer Feſt .

51. Rufende Stimme . Luc . 3. Tagesl . 8 ſt . 13 m.
22 Demetr .

Montag 23 Angelika 3 in g , X& & wind

Dienſtag [ 24 Ad . u . Eva . Oin

Mittwoch 25 5 in g , ſchnee
Donnerſt . 20 toll . n.

Freitag ( 27 K Joh . Ap. u . Ev . 8 AOOin F , ſchnee
Samſtag 28 J Unſchuld . Kindl . 8 U , S ſchnee

52 . Jeſ . 1. Mar . verw . ſich . L. 2. Tagesl . 8 ſt . 17 min .

20 Thomas B . M . & b , F &K unſtet
Montag 30 David K. u . P . 2 4389 unſtet
Dienſtag [ 31 Sylveſter Pabſt K hſchnee

DECEAHHER

Letztriertel den
4. um 9 U. 10 m.

v. bringt Schnee
mü ſich⸗

Neumond den
11 . um 7 U. 52

m. v . bewirkt helle
Witterung⸗

Erſtviertel den
19 . um 6. U. 11m .

vorm . läßt ſich zu
Kälte an .

Vellmond den
26 . um 10 U. 10
m. n. leidet eine

ſichtbare Verfin .
ſterung und be⸗
wirkt Schnee .

Bauernregeln .
Je näher das

Chriſtfeſt dem Neu⸗
mond zufällt ,je ein
bärteres Jahr ſoll
folgen , ſo es aber

gegen den Voll⸗ u.

abnehmenden
Mond kommt , je
gelinder ſolls ſeyn .
So es in dieſem

ſoll es das Jahr
viele Winde haben

Man muß das Bette hoffen ,
Und des Schlimmſten gewärtig ſeln ,

— —

Mondsbrüche im ;

Monat donnert , ſo



v in

Kurze und unterhaltende Geſchichten .

Der Adler und das Kind.
In dem noͤrdlichen Theile von Schott —

land , wo die Grampiangebirge ſich bis in

die Wolken erheben , hauſen eine Menge
Adler von der großen Art , die man Stein —
adler nennt .

voͤgel, von dem Raube kleinerer Thiere ,
als Haaſen , junge Rehe , Kaninchen u . ſ .
w . Oft uͤberfallen ſie auch kleine Kinder ,

wenn dieſelben ohne Schutz und Aufſicht
ſind , und bringen ſie ihren Jungen zur

Speiſe ins Neſt . — Folgende wahre Be⸗

gebenheit , die ſich vor einiger Zeit in jenem
Lande zutrug , mag zum Beweiſe hievon
dienen .

An einem heiſſen Tage im Monat Ju—⸗
lius waren die Bewohner eines ſchoͤnen
Thales faſt alle auf einer großen Wieſe mit

der Heuerndte beſchaͤftigt . Unter ihnen be⸗

fand ſich auch ein Maͤdchen , welche das

Ungluͤck gehabt hatte , von einem leichtſin⸗
nigen Menſchen verfuͤhrt zu werden , und

Dieſe leben , wie alle Raub⸗
Spielen gepfluͤckt . — Indem nun alle un⸗

die Frucht ihrer Suͤnde , ein huͤbſches Kind

von etwa ein und einem halben Jahre , mit

ſich auf die Wieſe genommen hatte . Sie

hatte daſſelbe , weil ſie mitarbeiten mußte ,
in einer Entfernung von ungefaͤhr hundert
Schritten allein unter einen ſchattigen Baum

geſetzt und ihm allerhand Blumen zum

ter froͤhlichem Lachen und Scherzen fleißig
die Arbeit foͤrdern , und einen Heuhaufen
nach dem andern aufthuͤrmen , ſchießt ploͤtz⸗
lich einer von jenen ungeheuren Steinadlern

auf das unbewachte ſpielende Kind herab ,
packt es ziemlich unſanft mit ſeinen ſtarken

Klauen , und erhebt ſich dann im majeſtaͤ—
tiſchen Fluge in die Hoͤhe, ſeinem Neſte

zueilend , welches auf einem dicht dabei ge⸗

legenen ſteilen Berge ſich befand . Auf das

allgemeine Geſchrei der Landleute , die die⸗

ſen Raub ſo nahe vor ihren Augen begeg⸗
nen ſahen , erhebt auch die eifrig arbeitende

Mutter ihre Augen ; und als ſie endlich die

ſchreckliche Begebenheit begreift , erſtarrt ſe



aufangs vor Schrecken und Brſtuͤrzung ;
bald aber ſiegt die Mutterliebe uͤber alle

andere Gefuͤhle , und mit der Haſt und dem

Grimme einer Loͤwin , der man ihr Junges
geraubt , ſtuͤrzt ſie guf den Berg zu , auf

deſſen unerſteiglichem Gipfel das Neſt des

Räubers war . Und was die muthigſten
und unerſchrockenſten Juͤnglinge jenes Tha
les nie gewagt hatten , das wagte ſie , von

Mutterangſt getrieben . Den untern Theil
des Berges erklimmte ſie auch ziemlich leicht ;
als ſie nun aber hoͤher hinauf kam , fand

ſie an der ſteilen Hoͤhe faſt gar keine Hal —

tung und rollte oͤfters mehrere Fuß wieder

herab , und ſchwebte ſo in der groͤßten Ge —

fahr , ganz herunter zu ſtuͤrzen , und den

Hals zu brechen . Doch fand ſie nach muͤh⸗
ſeliger Anſtrengung hin und wieder einige
Pflanzen am Berge , deren Ranken ſie er

faßte , und ſich vor dem Zuruͤckgleiten ſchuͤtzte .
Nach etwa drei Viertel Stunden hatte ſie
endlich zur groͤßten Verwunderung der Thal —

bewohner , die ſie alle verloren gaben , und

es nicht wagten , ihr zu Huͤlfe zu kommen ,
den Gipfel des ſo hohen Berges erſtiegen ,
und befand ſich nicht weit von dem Neſte ,
auf dem ſie zu ihrer unausſprechlichen Freude
ihr geliebtes Kind noch lebend ſah . Der

Adler ſaß einige Schritte davon auf einem

Felsſtuͤcke , und blickte die heranklimmende
Mutter verwundert mit ſeinen rollenden feu —
rigen Augen an . Mit Anſtrengung der

letzten Kraͤfte ſtuͤrzt nun dieſe auf das Neſt
los , um ihr theures Kind der ſchrecklichen
Gefahr zu entreiſſen , von den Klauen des

Adlers zerfleiſcht und den heißhungrigen Jun⸗
gen vorgeworfen zu werden . Mit welchem
Entzuͤcken die Mutter das kleine Weſen an

ihre liebende Bruſt druͤckte, nicht achtend
der Naͤhe des grimmigen Raͤubers , der ſich
ruhig verhielt und es nicht wagte , ihr den
Raub ſtreitig zu machen , kann man ſich
leicht vorſtellen . — So eilte ſie nun wie⸗

rigkeiten des Herunterſteigens bei weitem groͤ⸗
ßer , als die des Hinaufklimmens , und nur
den groͤßten Anſtrengungen mehrerer jungen
muthigen Leute , die ihr mit Stangen zu
Huͤlfe kamen , gelang es endlch , ſie unver —

ſehrt wieder zur Freude aller ihrer Bekann —
ten ins Thal herab zu bringen .

Der engliſche Straßenraͤuber .

Daß in England oft Maͤnner von

Stande und von den beſten Familien , wenn

Spiel , Ausſchweifung oder Unfaͤlle ſie in

Verlegenheit ſetzen , die Landſtraße bereiten ,
und dem Erſten , dem Beſten ihr Piſtol ,
das aber oft nicht geladen iſt , vorzuhalten ,
und die Boͤrſe abzufordern pflegen , iſt eine

allgemeine bekannte Sache . Einſt hielt einer

von dieſen ſogenannten Highwayman eine

Landkutſche an , und nahm vorzuͤglich einen

darauf befindlichen Wollhaͤndler mit , der

ganz unvorbereitet auf ſolch einen Ueherfall ,
ſich nicht blos mit ein Paar Guineen , ſon —
dern mit einer ziemlich bedeutenden Bank⸗
note loͤſen mußte . Der Raͤuber , dem daran

gelegen ſein mußte , unerkannt zu bleiben ,
hatte unter andern Huͤlfsmitteln ſich auch
einer ſchwarzen Peruͤcke bedient , die faſt ſein
ganzes Geſicht verhuͤllte , und kaum war er

einige hundert Schritte von dem Orte ſeines
Fanges entfernt , als er die Peruͤcke weg⸗
warf , und in geſtrecktem Galoppe entſtoh .
Die Straße , wo dieß geſchah , gehoͤrte nicht
zu den beſuchten Straßen Englands ; und
die Peruͤcke war uͤberdieß noch auf einen

Nebenweg geſchleudert worden ; ſie lag da⸗

her eine ziemliche Weile , ehe ſich ein Lieb —⸗

haber dazu fand . Endlich aber kam der

Sohn eines reichen Esquire ( Ritterguts⸗
Beſitzers ) , deſſen vaͤterliches Gut in der

Naͤhe war , geritten , ſah ſie , und ungluͤck⸗
licher Weiſe gerieth er auf den Einfall , ſich
einen Spaß damit zu machen . „ Wenn ich

der den Berg herab ; doch waren die Schwie⸗ dieſes Scheuſalꝰ —dachte er bei ſich ſelbſt =
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„aufſetzte , ſo wuͤrde mich vielleicht unſer

eigenes Hausgeſinde , wohl gar meine leib —

liche Schweſter nicht kennen . Ich habe ja

nicht weit bis nach Hauſe ; was thuts , ich

wills verſuchen . “ Er ſtieg vom Pferde , ſetzte
ſich die Peruͤcke auf und ritt ganz ſachte
weiter . Bevor er auf ſeines Vaters Grund

und Boden kam , mußte er noch die Land⸗

ſtraße durchſchneiden , und bei einem Schlag —
baume und einem Zollhauſe , wo das Weg
geld entrichtet ward , Halt machen . Durch

einen Zufall hielt die vor Kurzem erſt be —

raubte Landkutſche hier ſtill , und der Woll —

haͤndler erzaͤhlte einigen Bekannten , die er

daſelbſt antraf , ſein trauriges Abentheuer .
Als er nun im beſten Erzaͤhlen den jungen
Esquire daher traben ſah , und auf ſeinem

Kopfe jene Peruͤcke erblickte , die er ſich nur

allzugut gemerkt hatte , unterbrach er ſogleich
ſeine Erzaͤhlung , und rief haſtig : „ Ei ſeht
da , unſer Highwayman ! greifet ihn , grei —
fet ihn ! Seine Gefaͤhrten , getaͤuſcht wie er ,

legten ſofort Hand an ihn . Ehe der be —

ſtuͤrzte Juͤngling nur ein Wort reden konnte ,

war er auch ſchon vom Pferde herunter ge—⸗

zogen . Es half ihm nichts , daßer ſich zu

erkennen gab , nichts , daß der Zolleinneh —
mer ſelbſt fuͤr ihn und ſeine Unſchuld Leib

und Leben zu verpfaͤnden ſich erbot , nichts ,

daß von allen geraubten Sachen auch nicht
das Geringſte bei ihm gefunden wurde . Der

Wollhaͤndler blieb dabei , daß er in ihm
ſeinen Raͤuber erkenne . Seinem Begehren
der Verhaftung mußte gewillfahrt werden ,

und der peinliche Prozeß nahm ſreinen ge⸗

woͤhnlichen Lauf .
Der Sachwalter des jungen Esquire

that alles Moͤgliche , um die Schuldloſigkeit
ſeines Klienten in ein helles Licht zu ſetzen .
Man gab ihm durchgaͤngig das vortheilhaf⸗
teſte Zeugniß , aber wegen der verdaͤchtigen
Viertelſtunde konnte er doch duich keinen

Zeuͤgen ſich rechtfertigen . Der Wollhaͤnd⸗

ler , auch ein ſonſt unbeſcholtener Mann ,

beharrte auf ſeiner Ausſage , legte den Eid

darauf ab und die zwoͤlf Geſchwornen ſpra —
chen das fuͤrchterliche „ ſchuldig “ aus .

In England werden , wie bekannt , alle Ge⸗

richte haͤndel bei offenen Thuͤren gefuͤhrt. Bei

dem wirklichen Verhoͤre war der wahre Thaͤ—

ter vom Anfange bis zu Ende Zuſchauer

geweſen , hatte aber weislich geſchwiegen ,
bis die Geſchwornen geſtimmt hatten . Jetzt
trat er hervor , wandte ſich zum Richter

und ſagte : der Kriminalprozeß ſei zwar ganz

ohne Partheilichkeit , ganz ohne Verletzung
irgend eines Geſetzes gefuͤhrt worden ; jedoch
ſcheine es ihm , als haͤtten Klaͤger und Ge —

ſchworne zuviel auf den Punkt mit der Pe⸗

ruͤcke geachttt Wenn es ihm erlaubt ſei ,

ſo wolle er dieß ſofort durch ein augenſchein⸗
liches Beiſpiel beweiſen . — Der Richter ,

der nichts eifriger wuͤnſchte , als den Ange⸗

klagten retten zu koͤnnen , gab dieſem Neu —

auftretenden ſehr gerne die Erlaubniß , ſeinen

Beweis zu fuͤhren , und ließ ihm die Pe⸗

ruͤcke reichen , die waͤhrend des ganzen Hau⸗
dels dagelegen hatte . Er warf ſie ſich auf ,
indem er dem Wollhaͤndler den Ruͤcken zu⸗

kehrte . Dann aber wandte er ſich ſchnell

zu ihm um , und mit eben dem Blick , dem

Ton , der Geberde , der Drohung in Hand

und Worten , womit er ihn beraubt hatte ,
rief er : „ Deine Boͤrſe her , Elender ! “

Kaum ſah dieſer ſo ploͤtzlich jenes Ori⸗

ginal vor ſich ſtehen , als er augenblicklich
ſeinen bisherigen Irrthum und ſeinen wah⸗

ſren Raͤuber erkannte . „ Gerechter Gott ! “

— ſchrie er — „ich habe mich betrogen ,
dieſer hier iſt mein Raͤuber ! “ Aber eben

ſo raſch war jener mit dem raſchen Stutze

wieder herunter und wandte ſich laͤchelnd

zum Richter : „ Ew . Herrlichkeit ſehen nun

wie zweifelhaft dieſer gute Mann durch die

Peruͤcke gemacht wird ; kaum ſieht er mich

ganz Unſchuldigen , mich , der ich ſo lange

voͤllig unbemerke dicht vor ſeinen Augen ge⸗

ſtanden habe , in dieſer Bedeckung des Haup⸗



tes , ſo bin ich ſogleich , ſeinen Gedanken
nach , ſein Raͤuber Wenigſtens aber hat
ec jett feinen Eid widerrufen und den Be —
ktagten freigeſprochen .

Nach de . Geſetzen war uͤber dieſen Punkt
keine Frage mehr , und ebenſowenig konnte

der Klaͤger nach einem , ſo eben geleiſteten
falſchen Eide noch einen neuen ſchwoͤren,
oder irgend eine Klage gegen ſeinen muth⸗
maßlich wahren Raͤuber erheben ; zumal da

gegen dieſen nicht der geringſte Verdacht
obwaltete .

Geiſtesgegenwart .

In der Menagerie von Briſtol hat ſich
im vorigen Jahre ein Fall ereignet , der auf
eine ſchauerliche Art haͤtte enden koͤnnen .

An einem Sonntage , Mittags , an welchem
die Menagerien in ganz England geſchloſſen
werden muͤſſen , geluͤſtete es den ſonſt gut —
muͤthigen und ſehr wohl abgerichteten Ele —

pbanten , wahrſcheinlich aus Langerweile ,
ſein Bthaͤltniß aufzuſprengen und ſich ein

wenig in der Menagerie umzuſehen Ver —
muthlich hatten ihn die Affen geneckt , und

er ſchleuderte ihte Kaͤſige zu Boden , daß
dieſe aufſprangen und drei Paviane ſich be⸗

freien konnten . Nach gennommener Rache
beſah er auch den Kaͤfig des KoͤnigsTigers ,
doch dieſer mußte wahrſcheinlich einen tuͤch —

tigen Satz gegen das Gitter gemacht ha
ben , um den , naſeweiſen , kann man nicht

ſagen , aber naſelangen Zuſchauer zu erſchrek
ken . Doch auch mit dieſem ſchien der Ele⸗
phant keine Umſtaͤnde gemacht zu haben , er

ſchmetterte deſſen Kaͤſig ebenfalls zur Erde ,
daß er in Stuͤcke zerbrach , und der Tieger
mit einem Satze ſeine Freiheit fand . In
dieſem Augenblicke rasten alle Thiere . Die

Papagaien ſchrien , der Loͤwe bruͤllte ; die
Baͤren riſſen an ihten Ketten ; das Rhino⸗
jeros ſtampfte fuͤrchterlich mit den Fuͤßen.

der Menagerie , die ſo eben bei Tiſche ſaß ,
den furchtbaren Spektakel , und beorderte

ihre Tochter , ein zwoͤlfjaͤhriges Maͤdchen ,
in die Menagerie hinabzuſteigen , um zu ſe⸗
hen , was es gaͤbe. Der Slephant war

gerade auf dem Punkt , dem Tieger , der ſich
zu einem Satze vorbereitete , einen Denkzet⸗
tel mit dem Ruͤſſel auf den Ruͤcken zu zeich⸗
nen — als das Maͤdchen eintrat . In die⸗

ſem Augenblicke riß ſich das Rhinozeros los ,
und kam , wie ſchweres Geſchuͤtz , aus dem

[ Hinterhalte hervor . Das Maͤdchen war
mitten unter die Beſtien gerathen , die ſich
auf einmal alle gegen die Aermſte wende —

ten . Sie konnte in der Eile nichts errei⸗

chen , als zwei eiſerne Pfannen , die zum Fuͤt—
tern der Affen da lagen ; dieſe ſchlug ſie
nun mit ſo großer Gewalt aneinander , daß
der gellende Ton die Thiere in wahren Schrek⸗
ken verſetzte . Das Rhinozeros gieng in ſei⸗
nen Stall zu uͤck und der Tieger fluͤchtete
ſich auf die Zuſchauer Gallerie . der Ele —

phant blieb ruhig , und das Maͤdchen ge —
wann die Thuͤr. Todtenbleich bei der Mutter

ankommend , ſchilderte ſie den ſchrecklichen Vor⸗

gang . Man rief die Waͤrter herbei . Als

dieſe mit Waffen und Schlingen eintraten ,
war der Elephant , wie ein Verweis fuͤrch⸗
tend , bereits in ſein Behaͤltniß geeilt , und

zitterte am ganzen Leibe . Um den Tieger
zu fangen , wiederholte man das Kunſtſtuͤck
mit den Blechpfannen . Bei dem Zuſam —
menſchlagen derſelben wurde er immer feiger
und ruhiger . Endlich gelang es , ihm die

Schlinze um den Hals zu werfen , und ihn
wieder in einen Kaͤfig zu bringen . Auch
die Affen wurden eingeholt ; aber das arme

Kind hatte der Schreck ſo angegriffen , daß
es eine Zeit das Bett huͤten mußte . Der
Waͤrter des Elephanten gieng nun in den

Stall deſſelben und ſchrie ihn an , was er

gemacht . Der Elephant ſchmeichelte ihm
mit dem Ruͤſſel , und wie der Waͤrter die

Da hoͤrte Mad . Dervis , die Inhaberin Mimik verſtanden haben will , wollte ſol⸗
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cher ſagen : „ Vergebung beſter Freund , ich

wills nicht mehr thun . “

Geſparte Muͤhe.

Der beruͤhmte und witzige Englaͤnder
Sterne pflegte zuweilen kleine Reiſen zu

Pferde zu machen , von einem einzigen Be⸗

dienten begleitet . Auf einer dieſer Reiſen

bemerkte er eines Morgens , daß der Be —

diente ſeine Stiefeln nicht gereinigt hatte ,

die er eben anziehen wollte , um ſeine Reiſe

fortzuſetzen . John , rief er , warum haßt

ihr meine Stiefeln nicht gereinigt ? Ach

lieber Herr , erwiederte dieſer , ich dachte ,

weil es ſo ſchmutzig draußen auf der Straße

iſt , und weil Euere Stiefeln doch wieder

uͤber und uͤber beſpritzt ſind , bevor Ihr eine

halbe Stunde geritten ſeid , ſo koͤnnte ich

mir dießmal wohl die Muͤhe ſparen .

Sterne ſchien mit di ſem Grunde zu⸗

frieden , wenigſtens zog er die ſchmutzigen
Stiefeln an , ohne ein Wort zu erwiedern ,

und ſetzte ſeine Reiſe fort . Als er ein⸗

Herr , ſeiner Gewohnheit nach in einem

Buche leſend , hinterdrein mit leerem Ma⸗

gen und betruͤbtem Herzen der Bediente .

Ein Reiſender , der dem langſamen Zuge
nachkam , hielt bei John an : „ Euer Herr
muß ein gar gelehter Herr ſein ; mit Er⸗

laubniß , wer iſt ' s denn ?

„ Sterne , erwiederte John muͤrriſch .
Ei , was ihr nicht ſagt , der beruͤhmte

Sterne ! — und wo geht denn die Reiſe

hin , wenn man fragen darf ?

„ Was weiß ich ' s , ſagte John ; vermuth⸗

lich in den Himmel , denn er betet immer

und ich muß faſten “
Sterne , der einen guten Scherz liebte ,

und Johns Antwort gehoͤrt hatte , wandte

ſein Pferd um , kehrte in den Gaſthof zu⸗

ruͤck, und belohnte den launigen Einfall ſei⸗

nes Bedienten durch eine kraͤftige Mahlzeit .

Eine luſtige Wette .

In einer abonnirten Geſellſchaft zu M.
fand eines Abends eine recht luſtige Wette

kehrte , um Mittag zu machen , gab er ſei⸗

nem Bedienten gemeſſenen Befehl , die Pferde

gut zu beſorgen , und den Stall ohne ſeine

beſondere Erlaubniß nicht zu verlaſſen . Er

ſelbſt aß mit gutem Appetit zu Mittag . Nach

Tiſche gieng er in den Stall . John , ſattle

die Pferde , wir wollen ſogleich weiter rei

ſen . Der Bediente , der ſchon lange den

Pferden neidiſch zuſchaute , wie ihnen der
Hafer ſo gut ſchmeckte , ſagte kleinlaut : Aber

lieber Herr , ſoll ich denn heute nicht zu

Mittag eſſen ? „Freilich nicht , lieber John ,
erwiederte der Herr ganz ruhig und ernſt⸗

haft , denn ſtehſt du , ehe du ein Paar
Stuͤndlein geriiten biſt , wirſt du doch wie —

der hungrig , und da wird dirs wohl auch

techt ſein , wenn ich dir heute die Muͤhe
des Eſſens ſpare, “

Johann fuͤhlte den Stich und ſchwieg .
Und weiter gieng die Reiſe , voraus der

ſtatt . Es war ein heftiger Streit uͤber den

[ Gehorſam der Frauen entſtanden . Ein

Maͤnnlein , welches gar ſehr in der Furcht
des Herrn und ſeiner geliebten Ehehaͤlfte
kerzogen war , bruͤſtete ſich gewaltig mit dem

Regiment , welches er unumſchraͤnkt in ſei⸗

nem Hauſe ausuͤbe und wie dort Jeder⸗

mann , und vorzuͤglich ſeine Gemahlin , be⸗

muͤht ſei , dem leiſeſten Winke ſeines Wil⸗

lens Folge zu leiſten . Man lachte und

widerſprach dem Prahler , und einer aus der

Verſammlung bot ihm ſogar eine Wette

an ; flugs wurde ſie auch von dem wort⸗

kuͤhnen Eheregenten angenommen . Man be⸗

dingte nun , daß jeder der Wettenden ein

Billet folgenden Inhalts :

Liebe Frau !

Ich erwarte , daß Du Dich augenblick⸗
lich zu mir begeben und dem Ueberbringer



dieſer Zeilen auf mein ausdruͤckliches Ver —
langen folgen wirſt .

Dein Mann .

von ihnen eigenhaͤndig geſchrieben , an ſeine
Frau ſchicken ſollte . Es geſchah . Nun
wurde der Wettpreis dem Aus ſchuſſe der

Geſellſchaft uͤbermacht . Der Ausforderer
ſetzte einen koͤſtlichen Ring von 200 fl. an
die auf 90 fl. werthgeſchaͤtzte goldene Uhr
und Kette des hochmuͤthigen und gewaltigen !
Frauenbeherrſchers . Weſſen Gattin der ſchrift —
lichen Ladung ihres Mannes nicht folgen
wuͤrde , der ſollte ſeine Einlage gegen den
Andern verloren haben . Zwei Kellner wur —
den nun in die Wohnungen der beiden Wet —
tenden abgeſendet . Was man vermuthete ,
traf ein . Des Erſteren Gattin erſchien und
wurde jubelnd empfangen ; jedoch die Frau
des Pantoffeltragenden Ehegeſponſen ließ
ihm melden : Wenn es ihm preſſire , ſo
moͤge er ſich nur zu ihr nach Hauſe verfuͤ⸗
gen , er wuͤrde doch wohl wiſſen , daß ſie
nicht gewohnt ſei , ihm nachzulaufen . Allge⸗
meines Gelaͤchter erſcholl von allen Seiten
und der verhoͤhnte Ehemann vergieng faſt
vor Zorn und Scham . Ihn zu beſaͤnfti⸗
gen , gab ihm der Gewinnende die verlorne

Uhr zuruͤck . Er nahm ſie an und ſagte :
Ich werde Erfatz dafuͤr geben . “ Darauf
ſtuͤrzte er haſtig zur Thuͤre hinaus . Des
andern Tages erfuhr man , daß es bei der
Heimkehr des Beſchaͤmten in ſeiner Woh⸗
nung ziemlich lebhaft hergegangen ſei. Zum
Erſtenmal ſoll derſelbe das Recht der Herr —
ſchaft und Gewalt an ſeiner ungehorſamen
Gemahlin ausgeuͤbt haben . Der folgſamen
braven Frau ſeines wackern Wettgnoſſen
ſchickte er aber eine ſchoͤne goldene Hals —
kette zum Geſchenk .

Unendlich viel wuͤrde der beſchaͤmte Ehe —
mann bei dieſem Wettabentheuer gewonnen
haben , wenn er dadurch den Muth errun —⸗

gen haͤtte, ſeinem geliebten Strudelkoͤpfchen

wagen .

Maͤdchens und da

er war und blieb bloͤde . Endli

zaͤhligen vergeblichen Verſuchen
ſich ſelbſt

beſtehen . Im beſten Putz begab er ſich
ſchon ſehr fruͤh am Morgen in das Haus
der Geliebten , aber ſo wie er die Schwelle
betrat , uͤberfiel ihn die alte Beklemmung.
Nun uͤberredete er ſich ſelbſt , der Tag iſt
ja noch lang, es wuͤrde ſogar nicht ſchick —

lich ſein , wenn du gleich mit der Thuͤre
fin ' s Haus fieleſt , du mußt noch ein wenig
[ warten . So wartete er denn , aber da das

Geſpraͤch unterdeſſen auf gleichguͤltige , ſogar
komiſche Dinge fiel , ſo glaubte er , ohne
laͤcherlich zu werden , den feierlichen Ton
eines Heirathsantrages nicht annehmen zu
koͤnnen und der Mittag kam heran , ohne
daß er Gelegenheit gefunden hatte , die
ſchwere Herzensbuͤrde abzulegen . Zum Gluͤck
lud man ihn zum Eſſen ein . Er blieb ;
aber je laͤnger er blieb , je mehr entſank
ihm der Muth , je mehr fuͤrchtete er , ſich
laͤcherlich zu machen . Er blieb auch zum
Kaͤffee, er blieb auch zum Nachteſſen , in
immer toͤdtlicherer Angſt , die endlich auch
die geduldigen Hausbewohner in Verlegenbeit
ſetzte . Jetzt mit dem antrag herauszuplaz⸗
zen, ſchien ihm nach ſo langer Zoͤgerung
doch gar zu ſonderbar und dennoch wollte
er ſeinen Eid nicht brechen . In dieſer pei
nigenden Unentſchloſſenheit brachte er den

ganzen Abend zu , bis die Glocke zehn ſchlug
und er endlich einen Entſchluß faſſen mußte .
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Die mißmuthigen Alten machten Anſtalt zum

Schlafengehen , da ergriff er den Hut und

nahm Abſchied mit zentnerſchwerem Herzen .
Abee die Geliebte leuchtete ihm ja die Treppe

hinunter . Noch war es Zeit . Auf jeder
blieb er ſtehen . Aber es half

alles nichts , er konnte es nicht uͤber das

Herz bringen . Endlich ſtand er an der

Hausthuͤre , ſagte bebend gute Nacht und

gieng aber als er die kalte Nachtluft

fuͤhlte, als er an den gebrochenen Eid dachte ,

da riß es ihn mit Rieſenkraft zuruͤck und

er ſprengte die Hausthuͤre , die ſeine Ge

liebte eben zuſperren wollte , noch einmal auf ,

ſteckte den Kopf dazwiſchen , ſchrie hinein⸗

„ Mademoiſelle , ich wünſche Sie zu heira —
then “ und rannte blitzesſchnell davon .

Schreiben eines Vichhaͤndlers an einen

Metzger .

Kapitales Vieh , Freund ! habe ich Ihnen
ausſortirte Ochſen , Meiſter , bekommen Sie , da

müſſen ſich alle — darüber erfreuen . Kerls wie

die Elephanten und geſund wie meine ganze Fa —
milie , die herzlich gruͤßen laͤßt. Auf Jakobi er⸗

halten ſie das Vieh in zwei Briefen , baben Sie

ja ſelbſt den Termin ſo beſtimmt . Unter 14 Louis —

d' or kann ich mich aber von dem Vieb nicht tren —

nen . Müſſen aber auch nicht gar zu genau ſein .

Es giebt Ochſen genug in dei Welt , aber was

für Oe Windhusde , Canaillen⸗Waare . Die

oſlfrieſiſche Fuh , eine Kuh , ganz akkurat ſo , wie

Ibre liebe Frau ſie im Maimarkt beſtellt hat ,

erhalten ſie mit angeſchloſſen ;den Preis weiß

Idre Frau , ſonſt weiß ihn mein Knecht . Kürz⸗
lich ſind auch Kälber fertig geworden ; können

auch ſchreiben . Die Kälber ſind ganz bonett

und billig ; werden noch beſſer gerathen , weil der

Branntwein ſo wohlfeil iſt . Das iſt immer ſo ,

wenn es viel Branntwein giebt , Giebt es auch

viele Kälber . — Meine feiten Hämmel ſind die —

ſes Jahr ſebr mager , weil die Hitze zu warm

und die Trockniß zu dürr war . — In der Wurſt⸗

zeit koͤnnen Sie wieder eine Partie von meinen

Gedaͤrmen bekommen . Mit Schweinen gebe ich

mich übrigens nicht viel mehr ab . Schreiben

Sie mir nur , ob die Ochſen noch früber kom⸗

men ſollen als Jakobi kommt , ſonſt bleiben ſie

ſo lange rubig auf mein ehrliches Gewiſſen in
Fütterung . Der kleine Irrthum mit der Parthie

Ochſenhörnern auf Ibrer letzten Rechnung iſt
nicht meine Schuld . Meine Frau , die die Bü⸗
cher fuͤhrt , hatte , ohne mich zu fragen , mir dieſe

Hörner aufgeſetzt . Den Spaß batſie mir ſchon
mehr gemacht . Vermelden ſie mir viele Grüße
an Ibre liebe Frau und Kinder , ſie wiegen circa

2500 Pfund und ſtehen bei dem Branntweinbren⸗
ner Repke , wo die Beſtien keine Noth leiden .

Eine Kriegſcene aus dem letzten ruſſiſch⸗
tuͤrkiſchen Kriege .

Der engliſche Reiſende Alexander erzaͤblt

in ſeinen vor Kurzem erſchienenen Reiſen unter

mehreren andern intereſſanten Anekdoten aus dem

letzten Kriege der Ruſſen mit den Tuͤrken auch
folgende : „ Ein ruſſ . Truppenkorps wand ſich

durch die Defileen am jenſeltigen Fuße des Bal⸗

kans hin . Die vorausſtreifenden Koſaken melde⸗
ten , daß ein Dorf von ein Paar bundect Turken
beſetzt ſei . Es gieng einen Berg hinauf . Von
der Spitze oben erkannte man es deutlich im

Tbale . Hügel zogen ſich ringsumber . Gärten

und Zäune ſchützten die Häuſer . Unter bohen
Silberpappeln glaͤnzte ein ſchlankes Minaret .
Sonſt ſah man aber weder Rauch noch ein an⸗

deres Zeichen von Leben , ein Paar weiße Tur⸗

bans abgerechnet , die jede Bewegung zu beob⸗
achten ſchienen . Das Dorf hatte weder Schan⸗

zen noch Batterien . Es führten zwei oder dret

Wege binein . So wie man die Türken auffor⸗

dert , werden ſie ſich ergeben , dachte jeder Ruſſe .

Man läßt eine Friedensfahne vorgeben . Sie
wird reſpektirt , und die Eskorte fordert die Tür⸗
ken auf , keinen Widerſtand zu thun . Aber die
Antwort hierauf : „ Wir ſpucken “ , ſagten ſie » auf

den Bart der Unglaͤubigen und fordern ſie her⸗

aus ! Unſere Greiſe , Weiber und Kinder ſind

hinweggefendet , und haben auf den Koran ge⸗

ſchworen “ nimmer den Ort bier lebend zu ver⸗

laſſen ! Bringt eurem Generale dieſe Antwort ;

ſogt ihm , er ſoll einen andern Weg ſich ſachen ,
denn der Weg durch dieſes Dorf führt nur uͤber

unſere Leichen ! — Die beleidigende Antwort ge⸗

gen ſolche Uebermacht batte das gleichzeitige Vor⸗

rücken mehrerer Bataillone zur Folge , welche die

verſchiedenen , nach dem Dorfe führenden Straſ⸗

ſen einſchlugen . Aber kaum hatte die Spitze der

Colonnen hineingeſtreckt , als eine tüchtige Ladung

gar Manchen in den Staub ſtreckte , und die



Andern ſich zurückzogen . Ein neuer Angriff batte
nicht beſſere Folge . Wer ſich ſehen ließ , ward
auf ' s Korn genommen , ſo wie er in Schußweite
kam . Der ruſſ . General , emrfindlich , ſich von
von einer Handvoll Maͤnner aufgehalten zu fehen ,
befahl , das Dorf in Brand zu ſtecken . Ein Prar
Koſaken ſchlichen ſich bis zu einem Hauſe . Bald
ſtand das Dach in Feuer . Der Wind blies leb —
baft an . Bald wirbelte der ſchwarze Dampf
über die Pappeln empor ; alles ſtand bereit , die
vor den Flammen fliehenden Tuͤrken zu empfan —
gen . Das Feuer praſſelte fort ; ein Haus krachte
nach dem andern ; die Funken ſprübeten in den
ſchwarzen Rauchwolken bimmelboch ; aber — kein
Türke erſchien . Umſonſt war jeder Ausgang be
ſebt worden . Alle Ruſſen ſaben ſich einaͤnder
an . Jetzt iſt nur ein Haufen rauchender Trüm —
mer noch vor ihnen . Sie rücken darauf zu ;
einige geroͤſtete Leichname ſagen ihnen , daß 300
Tapfere den ſchrecklichſten Tod lieber auf dem
cigenen Boden , als unter den ruſſ . Bayonetten
auf der Flucht vorzogen .

Der merkwuͤrdige Fiſchfang .
Unlängſt wollten ſich einige Bürger der tbur⸗

gauiſchen Reſidenz mit dem Fiſchfang verganügen
Mit den nöthigen Waffen , Garn , Angel und
Würmmern verſeben , zogen ſie aus , der Murg !
entlang , bis zur Lauche . Da ſie in dieſen zwei
Flͤſſen wenig erbeuteten , nahmen ſie ihre Zu
flucht zu einem Mühlgraben oder Weiher . Nach
langem Herumſtöbern entdecken ſie einen ſebr
großen und breiten Fiſch , ſie hielten ihn für
einen Lachs . Da ibre Werkzeuge nicht hin⸗
reſchten , den Fiſch zu fangen , zu tödten und
berauszuziehen , eiiten ſie in die benachbarten
Haͤuſer , bewaffenten ſich mit Miſthacken , Feuer⸗
gabeln , Flinten , Sraten ; einer nahm in der
Freude ſeines Herzens ſogar einen Dreſchflegel
Auch riefen ſie noch circa vier Männer zur Hilfe
ſo daß ihrer zebn waren . Mit dieſen Leuten und
mit Gottes Hilſe , ſprachen ſie , werden wir den
ttoßen Fiſch wobl fangen . Rüſtig giengen ſie
ans Werk . Zuerſt ſchoß man auf den Fiſch ,
dann legte man die Miſtgabeln und Feuerhacken
an , und als das Untbier auftauchte , dreſchte
einer mit dem Flegel tapfer drauf los , ſo daß
den uͤbrigen Herren beinahe Hören und Seben
verging . Endlich brachte einer mit großer Mube
den Lachs ans Ufer . Jubelnd ſtürzten alle auf

Die kleine Nationalgarde .
Ein Reiſender erzäblt aus Metz folgende Anek .

dote : In Metz hatte ſich die maͤnnliche Schul⸗
jugend als Nationalgarde im Kleinen confſituirt ,
war von den Aeltern , welche Freude an dem
patriotiſchen Sinn der jungen Helden hatten ,
gekleidet und ausgerüſtet worden , und machte ihre
Uebungen u. Evolutionen zur großen Freude und
Zufriedenbeit des Metzer Publikums . Eine Of .
fißzierswahl ſtand bevor . Ein reicher Fauſmann don
Metz , wollte die Gelegenheit fur ſein Soͤhnchen
benützen und ſagte dem Corys eine geſlickte Fahne
unter der Bedingung zu , daß ſein Sohn Ofſtzier
werde . Allein der Sinn für Fretheit und Gleick⸗
heit ſiegte ; das Soöhnchen fiel durch . Somit
blieb auch die verſprochene Fahne im Beſitze
des Kaufmanns . Nichts deſtoweniger wurde aber
auf dieſelbe Anſpruch gemacht , und als der Kau —⸗
mann beharrlich in ſeiner Weigerung blieb , zog
das ganze Corps vor deſſen Haus ; und als der
Kaufmann einer dreimaligen Aufforderuug noch
kein Gehoͤr gab , commandirte der 15jaͤhrige
General „ Feuer “ , und ein Hagel von —
Steinen zerſtörte die armen Fenſterſcheiben det
verbaßten Kaufmanns . Ob die kleine National⸗
garde die Devieſe der großen : „ Ordre public “
auch angenommen hatte , wird nicht geſagt . —

Anekdote .

Der Bediente des Hrn . N. klopſte deſſen Reck
auf der Hausflur aus , da trat ein fremder Menſch
zu ibm und übergab ihm einen Brief mit den
Vorten : „ Geben Sie dieſen Brief ſogleich Ihrem
Herrn , ich muß auf Antwort warten . “ Der Be⸗

diente lief zu ſeinem Herrn und übergab ihm den
Brief . — Dieſer entſiegelte ihn und laß laut :
Geräthſes , ſo iſt es gut , gerätbet
nicht , aut . Der Menſch , der den Brief ge⸗
bracht bat , muß toll ſein — rief er aus — kam
aber ſogleich wieder und ſchrie : Ach Gott , dem
Brifträger iſt ſeine Spitzbüberei
ſchon gerathen , er hat Ihren Rock geſtohlen .

Der falſche Amor .
Eine Schauſpie exin ſpielte und ſang in der

Oper Pſoche die Rolle des Liebesgottes ganz
ſalſch . — Demoiſelle Z. ſagte daher : „ Dieſer

den Fang los — aber man denke ſich das Ent⸗ wie Alles .
ſetzen , es war nur ein ſecht Schub langes , dreiZell dickes Bretiüuͤck mit Schlam überiogen .
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Alphabetiſches Verzeichniß der Jahr⸗ und Viehmaͤrkte.

Allenfalls noͤthige Berichtigungen werden mit Oank angenommen .

ach , 1) Donnerſtag vor Palmſonntag “, 2 )
* Montag nach Urbani , 3 ) Donnerſtag nach

dem Schutzengelfeſt , 4 ) Donnerſtag nach Bar⸗
tholomä , 5 ) Donnerſtag nach Michaeli , 6 )
Montag nach Andreas , 7 ) am 22ten Dez . ;
fällt dieſer auf einen Sonntag , ſo wird er
Dienſtag darauf gehalten .

Altenkirch , 25ten July , toten Auguſt .
Altſtetten , ꝛoten May , 15 ten Auguſt .
Altdorf , 12ten Februar , zoten und ziten Mai ,

zgten Juny , riten November .
Altenſtaig / die Amtsſtadt , 1) Dienſtag vor Palm⸗

ſonntag , 2 ) Donnerſt . nach Pfingſt . , 3) Dienſt .
nach Mar . Geb 4 ) Dienſt . vor dem 1. Adv .

Arbon , riten November .

Boden in der Markgrafſchaft , den r . Dienſtag
im July , und iten Dienſtag nach Mariini .

Badenweiler , 26ten Maͤrz, aten May,/
a8ten September , Ften November .

Bahlingen , izten Hornung , 1sten April , und
den i9ten Chriſtmonat .

Baſel haͤlt Meß den 28ten Oktober, und jeden
Freytag nach Fronfaſten .

Becherbach im Badliſchen , 2 Kraͤmer⸗ und Vieh⸗

I . Juny /

maͤrkte , 1 ) Donnerſtag nach Fronleichn . zte
auf alt Bartholomaͤi oder

Benningheim , 1) montag nach Rogate , ate
Erhoͤhung , 3 ) Catharina .

Btberach im Ninzingerthal , 1) mittwoch nach
Dfingſten , 2 ) mittwoch nach Martini .

Biſchoffszell , iten Maͤrz / 28ten May , rzten
Junn , 19ten Julv , ꝛ8ten Aug . 1ßten Noob .

Biſchoffsheim , 1) Oltern , 2 ) Michael .
Blumberg , 1) flten May , 2 ) auf Jakobitag , 3 )

den Donnerſtag vor der allgem . Kirchweyhe .
Bonndorf , zten May , den Tag nach Peter und

Paul , den rrten November .
Breunlingen , 22 . July , 24 . Auauſt , 19 . Chriſtm .
Burladingen , 1) Vitus , 2 ) 4 Erhoͤhung .

Vandern , Dienſtag nach Lätare , und aßten
November , fallen dieſe Tage auf Freitag ,

Samſtag , Sonntag , ſo iſt er Dienſtag hernach⸗
Carlsruhe , Meß : 1) den rten montag bis incl

zweiten Samſtag im Juny ; 2 ) den iten
montag bis incl . aten Samſt . im Noyemb .

Conſtanz , 1) am montag nach der Oſterwoche /

aten September .

1

Larrentli , 3 ) Iten
Judaͤ ,

Donnerſtag vor

einer auf

marus .

melfahrt Chriſti , 5

dem zaten Auguſt ,

Viebmarkt mit dem
halten wird .

3) auf Thomas .
Freyburg im

Montag bis2 am montag nach Mariaͤ Geburt , 3 ) am zten Sonntag nach

0
Freytag oder Sonntag , ſo wird der
am montag drauf gehalten , 3) an. N

4) an Martini , jeder an dem Tat⸗
Durlach , Vieh⸗ und Kraͤmermäͤ

Dienſtag im Maͤrz , 2 ) lten

Dienſtag nach Simo
4 ) iten mitiw . nach dem 2. Advent

Dieſſenhofen , 4. Februar , 16 . Auguſt , 18 . Nevbr .

Eiaadingen 1) am Donnerſtag vor Faſtnacht
Sonntag , 2 ) am Montag vor dem Urbanstag ,

30 am Donnerſtag vor

Endingen , 1) Matthias , 2 ) Bartholom . 3

„ N ＋ 114der Bartholomaͤi

arart

Teldkirch , 1) auf Johannt , 2 ) auf

montag nach Katharine und Conradi .

( Donaueſchingen , 1) an Georgi , 2 ) on
—Baptiſt , faͤllt aber Joh . Baptiſt

*

Michaelistag ,
Andreastag .

Elzach , i . Schwarzw . Jahr⸗ und Viehmaͤrkte :
1) zaten Febe . , 2 ) azten Arril , 3 ) 24 . Juni ,
4 ) öten September , §) asten Oktober , fällt

Freytag , Samſtag , Sonntag , ſo iſt
der Markt montags darauf .

Emmendingen , 1ten April , öten Rovembe L

Donnerſt

* N
E ,
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Jahrmarkt zugleich ge⸗

Michacli
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Monat iſt ein Viehm
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der Ausnahme jedoch ,
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uch der Jahr⸗
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und zwar allemal
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Nonaten

ain

5 th⸗

Engen , 11 — 3] die ſogenannten drey Vohnen⸗
maͤrkte ,an den erſten Donnerſtagen in der Fa⸗
ſten , 4] der Maymarkt , ig vor Him⸗kt,

mon⸗
tag vor Maria Geburt , 61 der Martinimarkt ,
montag nach Martini

Ettenbeim im Breisgau , Jahr⸗ und Vlebmaͤrkte ,
1) mittwoch nach dem 5ten Febr . , 2) mitt⸗
woch nach dem gten Juny , 3 )
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der zwei letztern auf Sonntag , ſo iſt der Markt

montags darauf .

Stein bei Pforzheim , den zweiten montag nach

Faßnacht , und den erſten montag nach Martin .
Stetten am kalten Markt , hält 3 Krämer⸗ und

Viehmaͤrkte , 1] am 2. dienſtag nach Oſtern ,

a ] am dienſtag vor Mariä Geburt , wenn aber
Mairiä Geburt auf einen dienſtag fält , ſo

wird der Markt am dienſtag vorher gehalten ,
3] am dienſtag vor Martint .

St Georgen bei Villingen , Vieh⸗ und Kraͤmer⸗

markt : den zten Mai , den erſten dienſtag im

Juni , den Z2ten Auguſt , den riten Oktob . ;

fällt einer disſer Tage auf Freitag , Samſtag ,
Sonntag , ſo wird der Markt dienſtags drauf

gehalten ; und dienſtag vor Palmtag .
Stockach , den 23ten April , den 2pten Juni , den

21ten November , und montag vor Gallitag fällt

einer der 3 erſten märkte auf Freit , Samſt . oder

Sonntſo werden ſie am mont . vorber abgehalt .
Sulzburg , an Philipp , Jakobi und Matthaͤi.
Stählingen , 1] am montag nach heil . 3 Koͤnig ,

21 montag vor Laͤtare , 3] montag nach Geor⸗

gii , 4] montag nach Fronleichnamstag , 5) mon⸗

tag vor Bartholomaͤi , 6] montag nach Michaeli ,
71 montag vor Martini .

Tengen , 1J am Montag vor Joſephi , 2] an

Lorenz , 31] an Mathaͤus , 4J an Simon u.

Judaͤ , 5] an Georgi .
Thiengen , Stadt im Kleggau , Jahr⸗ und Vieh⸗

märkte : am Zten Februar , am montag nach
dem weiſſen Sonntag , am dienſtag in der gan⸗

zen Woche vor Pfingſten , am aſten Juny , am

ab9ten September , am zoten November,faͤllt
einer Täge auf einen Sonntag , ſo wird der
Markt folgenden montag darauf gehalten .

Trochtelfingen , mont . nach Lätare , am Pffnaſtdienſt .
ag , an Matthaͤus , u. am montag vor Martini .

Tuttlingen , am dienſtag nach Phil . und Jacobi ,
am dienſtag vor Gallus , und am Donnerſtag
nach Martini , wo zugleich Viehmarkt iſt .

Tryberg , den zten Februar , den zten Mau , den

aten July , den zaten Auguſt , den zc9ten Sep⸗

tember , den 16ten Oktober , den zFten Novem⸗

bber , und aꝛten Dezember .

bertiugen, hat 4 Kraͤmer - u Viehmaͤrkte . 1

am mittw . nach Lätareſonnt . 2 ) am mittwoch

nach Barthol . 3) am mittw . nach Urſula 4) am
mittw . nach Nicolai . Faͤllt einer der 3 letzten Ta⸗

ge auf mittwoch , ſo iſt der markt am Tage ſelbſt
fällt aher auf einen der beſagten mittw . ein gebo⸗
tener Feiertag , ſo iſt der markt an dem darauf
folgenden mittwoch .

Ulm bey Oberkirch , montag nach Mattbäi .
Unter⸗Achern , Oſterdienſtag u. Pfingſtdienſtag .

Nayhbingen , den zweyten donnerſtag vor Faß⸗

nacht , und den Donnerſtag nach Maria

Heimſuchung .
Villingen , den öten April , den rten May , den

21ten September , und den ztten Dezember .
Vöhrenbach , Kraͤmer⸗ und Viehmarkt , 1) am

montag nach Fronleichnam , 2] an Magdale⸗
nentag , 3] montag nach Maria Geburt , 4] am

montag nach Martini , mit Zollfreiheit für den

Judenleibzoll und Viehzoll .
Voͤhringenſtadt , 1] am 24 . Febr . als an Ma⸗

thias , 2] an Philipp u. Jakobi am 1. Mai

3] an Michaeli als am 29 . Sept . , 4] an Mar⸗

tini als am 11 . Nov . , 5] an Nikolai als am

6. December .

Ihraldtirch , auf Philiyv und Jak . , auf Mar⸗
2 gar . , und Eliſabeth
Waldshut , Waldſtadt in Schwaben , den 1. Mav ,

den 25ten July , den 19ten Oktober , und den

ten Dezember .
Waldſee , den Zoten September , den lꝛten Nov⸗

Wangen , den g9ten May , den zten Juny , den
zaten Sept . , den krten Okt . , den Titen Nov .

Weinfelden , 7ten Februar , 8ten May , 12. Okt .

Welzheim , der Marktflecken , 1] dienſtaß nach
Okuli , 21 dienſtag an oder nach Johannt ,
3] alt Galli .

Wihl, den 23ten April . .—
Wiesloch , hält Jahrmaͤrkte : 1] am Oſterdienſtag

2] den roten Auguſt [ Laurentii ] [ , 3] den 6.

Nikolai . ] Fällt Nitolai auf Sonn⸗
— Viehmärkte :
dienſt . vor Ge⸗

Dezember
tag , ſo iſt der Markt mo

1J dienſtag nach Lichtmeß

orgi , 3] dienſtag nach Bart

Wolfach , 1] am mittwoch vo

woch vor Pfingſten , 3] am och vor Lau⸗

tentii , 4]J am mittwoch vor Galli , 5]J am don⸗

nerſt . in der ganzen Woche vor Weihnachten .

11744niggs .
21

2 ] am mitt⸗

2

Dabern , ſonntag nach Maria Gekurt .
Zell , den dritten moatag in der Faſten , und

1

Zell am Hammersbach , am Oſtermontag , am
Pfingſtdienſtag , auf Bartholomaͤi , und auf

1
nterſee , den 6ten März .

Z0 6ten Januar .
Zürch hält Meß 14 Tage nach Pfingſten , und

am 1zten September .

Zurzach haͤlt Meſſe zu Pfingſten , und an Bar⸗

tholomaͤi⸗

fan ,
Abe
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Von den 4 Jahrszeiten .
Das Winterquartal nahm ſeinen An⸗
fang den 21 . des vorigen Chriſtmonats ,

Abends um 7 Uhr 28 Minuten , als die

Sonne in das Zeichen des Sceinbocks trat .
Der Jaͤnner gebt ein mit unfreundlicher Wit⸗

terung ; um die Mitte des Monattz dürften bei
tere Tage ſich einſtellen ; bald darauf faͤllt Schnee
und gegen den Ausgang des Monats mag es ge .
linde werden .

Die erſten Tage des Hornungs ſind ziemlich
Unangenebm , die nachfolgenden regneriſch ; mit

der Miite des Monats wird die Witterung ab⸗
wechſelnd ; auf einige freundliche Tage folgt zu⸗
letzt viel trüͤbes Gewoͤlke .

Der Maͤrz faͤngt an mit Regenwetter ; auch
die nachberigen Tage ſind meiſtens unangenehm;
in der Mitte des Monats weben Sturmwinde ;
die letzten Tage aber ſind etwas ſtiller .

Das Fruͤhlingsquartal fangt an den

2

—
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20 . Maͤrz , um 5 Uhr 43 Min . Abends ,
wann die Sonne in dem Zeichen des Wid⸗

ders anlangt .
Der April iſt in ſeinen erſten Tagen nicht un⸗

angenehm ; nachher tritt viel Regenwetter ein ;
auch vor der Mitte des Monats läßt ſich wenig

freundliches verſyrechen ; heuerer aber fallen die

letzten Tage aus .

Der Mai nimmt einen ziemlich ſchönen An⸗

fang , und ſo wird auch meiſtens die Folge ſein ;
die Mitte des Monats hat viel trübe Wolken ;

gegen das Ende berrſcht ſchöne Früblingstuft .
[ Der Anfang des Brachmonats iſt mehr trübe
als heiter ; nachber wird die Witterung ſehr

fruchtbar ; durch die Mitte det Monats ziehen
ſich ſchöne Tage ; auf die Letzt wird die Wüte⸗

rung unſtet .

Das Sommerquartal faͤngt an den

den 21 . Brachmonat um 5 Uhr 55 Min .

Abends , beim Eintritt der Sonne in das

Zeichen des Krebſes .
Die erſten Tage des Heumonats ſind ziemlich

trübe ; nachher aber folgen mehrere ſonnenreiche

Tage ; doch um die Mite des Monats zeigt ſich
Gewölke , und beim Ausgang deſſelben wird die

Witterung ſchoͤn .

Herbſtmonat um 7 Uhr 59 Mia .

Der Auguſtmonat iſt anfänglich aöwechſelnd ;
dald darauf ſcheint die Sonne mehrere Tage
lieblich ; in der Mitte des Monats wirds ſehr
warm ; aber gegen das Ende wird es oft wol⸗

kigt ſein .

Der Anfang des Herbſtmonats iſt veränderlich ;
die nachderigen Tage ſind angenehm ; um die

Mitte des Monats duͤrfte es zuwetlen reguen ,
auf die Letzt aber heiter und warm ſein .

Das Herbſtquartal geht ein den 23

Vorm ,

zu welcher Zeit die Sonne in das Zeichen
der Waage einruͤckt .

Der Weinmenat iſt in ſeinem Anfang freund⸗

lich ; bald nachher wird die Luft unruhig ; um
die Mitte des Monats zeigen ſich viele Nebel ,

und gegen das Ende iſt die Luft bewölkt .

Der Wintermonat geßt mit rauber Luft ein ;
bald darauf regnet es oft ; nach der Mitte ded

Monats entſteht Schneegeſtöber ; und ſebr un⸗

freundlich wird das Ende des Monats ausfallen .

Die erſten Tage des Chriſtmonats ſind froſtig ;
auch bleibt die Witterung bis in die Mitte des
Monats trübe ; nachber folgen einige milde Tage ;
auf die Letzt ſcheint die Kälte zunehmen zu wollen .

—

Von den Finſterniſſen .
Es ereignen ſtch in dieſem Jahr zwei Sonnen⸗

und drei Mond⸗Finſterniſſe , welche alle , auſſer
der erſten Sonnenfinſterniß bei uns ſichtbar ſein
werden .

Die erſte iſt eine zum Theil ſichtbare Mond fin⸗
ſterniß den 6. Jänner ; der Mond geht bei uns

verfinſtert unter ; Ihre Geöße beträgt 5 ½ Zoll
am nördlichen Rande .

Die zweite iſt eine Sonnenfinſterniß den 20 .

Jänner , bei uns unſichtbar .
Die dritte iſt eine ſichtbare Mondfinſterniß den

1. und 2. Heumonat ; ihre Größe erſtreckt ſich
auf 10 Zoll ſüdlich .

Die vitrte iſt eine ſichtbare Sonnenfinſterniß
den 17 . Heumonat ; die Groͤße erſtreckt ſich un .
gefäbr auf 8 Zoll .

Die fünfte iſt eine totale ſichtbare Mondsfia .
ſterniß , den 26 . Chriſtmonat ; ſie iſt in ganz
Europa ſichibar .



Nuͤtzliche Intereſſe - oder Zins - Rechnung
zu 4 , zu 5 , und zu 6 pro Cento gerechnet .

Zu 4 pro Cento .
—
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KGKeiestts
Es iſt zu bemerken , daß man bei dieſer Zinsrechnung die Hellerbrüche mit Fleiß binweg

gelaſſen hat , weil ſolche obnehin nicht bezahlt werden können , mithin den meiſten nur zur
Verwirrung dienen . Uebrigens kann man ſich ſicher auf dieſe Tabelle verlaſſen .
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